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Die zweite Etatsberathun ehe mit dem Etat des

ichsamtes des Jnnern fortgeſetztReg Richter a Es iſt mir nicht erwünſcht geweſen über
den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat hier Tage lang zu debattiren
Jedenfalls halte ich den heutigen Militärſtaat für gefährlicher
als jenen Sehr richtig links Ich kann es aber den Sozial
demokraten nicht verübeln wenn ſie hier allgemeine Nothſtands
debatten anregen denn ſie folgen im Grunde genommen nur dem
Beiſpiele welches im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von ſeiten
der Agrarier gegeben wird Solche allgemeine Debatten ſind
nicht nach unſerem Sinne nicht weil wir die Nothſtandsverhält
niſſe verkennen ſondern weil wir nicht der Meinung ſind daß
der Staat in der Weiſe für alles verantwortlich gemacht werden
kann Eine Diskuſſion hat nur dann einen Zweck wenn es ſich
darum handelt Vorlagen abzuwehren die geeignet ſind die an
ſich ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe noch zu ver
ſchlimmern gerechtfertigt können ſolche Diskuſſionen auch nur
dann erſcheinen wenn ſie bezwecken beſtimmte praktiſche Vor
ſchläge zu machen welche die Regierung verwirklichen kann
Wenn wir auch dem Staatsſekretär um deſſen Gehaltspoſition
es ſich handelt die doppelte Summe bewilligen wollten ſo würde
er doch nicht einverſtanden ſein dieſe Nothſtände zu beſeitigen
weil praktiſche Vorſchläge welche das Reich angehen hier ebenſo
wenig gemacht worden ſind als im Abgeordnetenhauſe praktiſche
Vorſchläge von agrariſcher Seite gemacht ſind Auch dasjenige
was Herr Bebel von Meliorationen und Bauten geſagt hat die
man jetzt in Angriff nehmen könnte gehört ja nicht in das
Reſſort des Reiches ſondern in das des Landes Daß auch die
Herren von der Sozialdemokratie nicht befürworten Ausgabenblos für den Nothſtand zu machen wenn ſie ſie an ſich für un
gerechtfertigt halten das iſt ja ſchon in den Verhandlungen in
der Budgetkommiſſion hervorgetreten beiſpielsweiſe in den Ver
handlungen über neue Panzerſchiffe Der Staatsſekretär kündigte
uns an daß falls das Panzerſchiff nicht gebaut würde Arbeiter
entlaſſungen ſtattfinden würden aber trotzdem bewilligten die
Sozialdemokraten die Ausgaben nicht eben weil ſie ſie für un
gerechtfertigt hielten

Vom Abg Bebel ſind zwei Fragen angeregt worden bezüglich
deren ich vollkommen auf ſeinem Standpunkte ſtehe Die erſte
iſt die Frage der Pelze der Eiſenbahnbeamten Allerdings gehört
auch dieſe nicht in das Reſſort des Reiches und ich wollte dieſe
Sache daher auch beim preußiſchen Eiſenbahn Etat klar ſtellen
Es iſt mir unklar weshalb die preußiſche Eiſenbahn Verwaltung
dieſen Punkt nicht ſchon längſt klargeſtellt hal Aus dem
Eiſenbahn Etat iſt die Sache nicht erſichtlich und auch der Herr
Staatsſekretär von Boetticher hat ſich nicht klar darüber aus
geſprochen Die zweite vom Abg Bebel augeregte Frage iſt die
Verlängerung der Lohnperiode von 14 Tagen auf 4 Wochen in
den EiſenbahnWerkſtätten Jch habe ſtets Gewicht darauf gelegt
daß die Zahlungsperioden ſo kurz wie möglich bemeſſen ſeien und
daß die Auszahlung des Lohnes ſich unmittelbar an die Thätig
keit der Arbeiter anſchließe Denn in dem Maße wie es dem
Arbeiter möglich iſt zu erſehen was er verdient hat wird es
ihm leicht den wirklichen Verdienſt den Ausgaben anzupaſſen
und dadurch nach Möglichkeit Schulden machen zu vermeiden

Damit habe ich aber das erledigt worin ich mit dem Ab
geordneten Bebel übereinſtimme Abg Bebel ſpricht von einer
planloſen Ueberproduktion und ſtellt die Sache ſo dar als ob die
gegenwärtigen Verhältniſſe die Folgen der planloſen Ueber
produktion der Wirthſchaft der Privatunternehmer ſeien Das iſt
durchaus unxrichtig Die Urſachen dieſer Nothſtandsverhältniſſe
ſind zurückzuführen auf die aufeinander folgenden Mißernten der
letzten Jahre die durch die diesjährige günſtige Ernte noch nicht
ausgeglichen ſind Nun hat auch der Zukunftsſtaat kein Mittel
die Ernte zu reguliren er muß ſich auch die Schwankungen der
Produktion gefallen laſſen die aus der Verſchiedenheit der Ernte
folgen Eine Folge der ungünſtigen Ernte iſt es auch daß man
ſich entweder in dem Konſum des Brotes einſchränken muß und
dann auch in eine kümmerliche Lage geräth oder daß man im
Verkehr mit andern Staaten denjenigen Erſatz ſich durch Ein
führung ausländiſchen Getreides verſchafft den die inländiſche
Ernte nicht gewährt Dies aber ſetzt voraus ein Abzahlen mit
inländiſchen Produkten an das Ausland und je mehr das Jnland
an das Ausland abgeben muß um ſo mehr wird man ſich be
ſchränken müſſen Dieſe Beſchränkung knüpft aber an an die
mehr entbehrlichen Dinge Das hat zur Folge daß diejenigen
Jnduſtriezweige die ſich mit der Produktion mehr entbehrlicher
Gegenſtände beſchäftigen unter ſolchen Verhältniſſen mehr Nothleiden als andere und da derartige Fabriken mehr entbehrlicher
Gegenſtände vorzugsweiſe in re Städten vertreten ſind ſo
e an ſolchen Orten dieſe Uebelſtände am ſchärfſten hervor
reten

So wenig ich die Nothſtands verhältniſſe leugne ſo wenig bin
ich anderſeits geneigt in den Verſammlungen der Arbeitsloſen
ein richtiges Bild der Verhältniſſe zu erkennen Jn den Ver
ſammlungen treten nicht die Arbeitsloſen auf ſondern in erſter
Linie unſere Kollegen aus dem Reichstage ſelbſt dieſe führen
dort das Wort Sehr richtig Und das was dort beſchloſſen
wird iſt nicht die Formulirung der Arbeitsloſen ſondern das
was ihnen nach ſozialdemokratiſchem Rezept in den Mund gelegt
wird Zuſtimmung Die dort gefaßten Reſolutionen haben
demzufolge alle ein einheitliches Schema Unter den Arbeitsloſen
ſelbſt befindet ſich übrigens ein großer Theil der Saiſonarbeiter
und dazu gehört vor allem der ſozialdemokratiſche Stand der
Maurer Gemauert kann aber auch im ſozialdemokratiſchen
Staate während des Winters nicht werden Große Heiterkeit
Der ſozialdemokratiſche Staat würde zunächſt anfangen müſſen
mit der Aufhebung der Freizügigkeit man müßte die Arbeiter
auf den Schub bringen um ſie dahin zu dirigiren wo Arbeit zu
ſinden iſt Es giebt eine Jntereſſenharmonie für Arbeitgeber
und Arbeiter und dieſe beſteht darin daß der Arbeitgeber ſich
einen Stamm von alten Arbeitern auch während der ungünſtigen
Je zu erhalten ſucht Sie freilich nennen das Egoismus des

rbeitgebers aber das iſt eben die Jntereſſenharmonie die Sie
eugnen Jn dem ſozialiſtiſchen Staate werden alle Arbeiter
nichts anderes ſein als Soldaten aber die militäriſche Zucht im
heutigen Staate iſt noch eine ganz milde humane Behandlung
gegenüber der Disziplin die im Zukunftsſtaate herrſchen wird
und herrſchen muß Sehr richtig Heiterkeit Sie klagen über
die rückſichtsloſe Behandlung welche die großen ſtaatlichen Ver
waltungen wie die Eiſenbahnverwaltung n Angeſtellten und
dem Verkehre angedeihen läßt und vielleicht mögen Sie dabei
recht haben aber das beweiſt doch daß gerade eine ſolche all
gemeine centyxaliſirte Verwaltung viel rückſichtsloſer verfahren
kann als es ne einer Privatgeſellſchaft geſtattet wäre denn
dieſe hätte Rückſicht zu nehmen auf die Konkurrenz und würde
nicht einfach von oben herab dekretiren können es werden ſo
und ſo viel Schnellzüge eingeſtellt wie es jüngſt die preußiſcheStaatsbahnverwaltung auf der Hamburger Khue gethan hat

Sie ſagen alles was wir auf dem Boden der heutigen Geſell
ſchaftsordnung vorſchlagen ſeien nur Palliativmittel Dann iſt
al doch die Frage gerechtfertigt ob Sie imſtande ſind in

en Zukunftsſtgate beſſere Vorſchläge machen zu können Sie
haben aber keine Antwort darauf geben können was der ſozial
r wiokratiſche Staat gegenüber ſolchen Nothſtandsverhältniſſen

r e gen Max ſern unruhig werden und ſagen
i arlamente mmit doch nie aus ien andere Wege einſchiagen c n

gen wie es 1891 Herr Bebel that indem er in einlung zu Rixdorf ſagte Die Kataſtrophe ſteht vor der Tore
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darin denjenigen eine
welche nicht gewohnt ſind mit volks wirthſchaftlichen Begriffen

breitung meiner Broſchüre
dann ſuchen Sie zu deſchwich S Weiſe und mit denſelben Mitteln verbreitet wie Sie
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der Kladderadatſch wird viel raſcher eintreten als es ſich irgend
jemand träumen läßt Wenn Sie dagegen aufgefordert werden
Jhre Ziele m Kritik zu unterbreiten ſie in parla
mentariſcher Diskuſſion auseinander zu ſetzen dann brauchen die

Herren dieſe Rückſicht auf die Jungen nicht zu nehmen dann
verſtecken Sie ſich mit Ihren Plänen und ſuchen dieſelben noch
Möglichkeit zu verhüllen Ich kann nur wünſchen daß wenn
Sie irgend dazu in der Lage ſind im beiderſeitigen Jntereſſe
möglichſt bald Jhren Staat durchführen Abg Bebel Helfen
Sie dazu Ja eins werden wir Sie zugeben das Schlimmſte
bei der ganzen Sache iſt jedenfalls eine lange Uebergangszeit je
länger dieſe ſich ausdehnt um ſo länger müſſen wir die Seg
nungen entbehren welche Jhr Staat angeblich bringt Eine
ſolche Uebergangszeit kann aber mehr vernmnichten als Jhr
Zukunftsſtaat Segen ſtiften kann Herr Bebel ſagt Zerbrechen
Sie ſich doch nicht unſere Köpfe über die Einrichtungen
des Zukunftsſtaates Mit demſelben Rechte könnte ich
agen Zerbrechen Sie zu den Sozialdemokraten ſich doch

nicht unſere Köpfe über die Einrichtungen des jetzigen
Staates Sie wollen doch aber daß wir unſere
Köpfe dabei haben Wenn es wegen der Militärvorlage
zu einer Reichstagsauflöſung kommt ſo mag es ja ſein daß die
Sozialdemokraten hier in verſtärkter Anzahl erſcheinen werden
aber darüber täuſchen Sie ſich doch nicht daß alle dieſe 2
Millionen Wähler oder wie viel es ſein mögen nun AnhängerJhres Zukunftsſtaates ſein werden Sie ſelbſt geben das auch
zu Sie verſtehen es mit großem Geſchick Unzufriedenheit zu
verbreiten und ſich als Vertreter dieſer Unzufriedenheit zu geriren infolgedeſſen haben Sie einen vöchſt gemiſchten Anhang

Neulich hat ſich ſogar ein Theil der Agrarier als Sozialdemo
kraten entpuppt Heiterkeit Aber in dem Maße wie Sie
Jhre nähern Abſichten enthüllen den Zukunftsſtaat darlegen
ſchwenken dieſe Wähler von Jhnen ab und folgen Jhnen nicht
mehr Eben aus dieſem Grunde ſind Sie aber gezwungen den
eigentlichen Kern Jhres Strebens möglichſt im Dunkel zu laſſen
Zuſtimmung Es giebt ſagt Bebel gar keinen ſozialdemokra

tiſchen Zukunftsſtagt und er klammert ſich dabei an das Wort
Staat er ſtellt Betrachtungen darüber an was der Staat be

deutet Das iſt Wortklauberei Abg Frohme Wortklauberei
iſt nur bei Jhnen Lachen Es iſt ein Streit um das Wort
Staat Jedermann weiß was man unter Staat und Geſellſchaft
zu verſtehen hat Unter dem heutigen Staate verſtehe ich die
freie ſelbſtändige Regelung gemeinſamer Angelegenheiten unter
Jhrem Staate dagegen verſtehe ich dieſe Regelung mit Hilfe
einer Zwangsgewalt durch die Polizeimacht durch den Exekutor
Unruhe bei den Sozialdemokraten Ja m H ſobald man

dieſes Thema vom Zukunftsſtaate anſchneidet entſteht eine ſolche
Unruhe unter den Sozialdemokraten daß während ſie ſonſt ganz
andächtig zuhören es kaum möglich iſt dieſe Diskuſſion logiſch
fortzuführen Sehr richtigl Die ſozialdemokratiſche Regelung
iſt eine Regelung durch die Zwangsgewalt des Staates und
was alle Welt unter Geſellſchaft verſteht die freie Regelung ohne
Zwangsgewalt das iſt gerade der ſozialdemokratiſche Staat nicht
Die Ausführungen des Abg Bebel über die künftige Organi
ſation der Produktion waren ja erſtaunlich als eine Leiſtung in
der Kunſt um etwas herumzureden Sehr gut Mehr als ein
Diplomat der frühern Zeit hat ſich Herr Bebel als ein Mann
gezeigt dem die Sprache gegeben iſt um die eigentlichen Ge
danken zu verbergen Sie ſuchen unter falſchen prahleriſchen
Worten die Verlegenheit zu verbergen in der Sie ſich befinden
dem Abg Bachem eine ruhige und klare Antwort zu geben

Sehr richtig Ich ſtaune allerdings über Jhre Geſchicklichkeit
die Aufmerkſamkeit von dem eigentlichen Thema durch Ausfälle
auf die heutige Regierung und Geſellſchaftsordnung abzulenken
Aber das kann nur diejenigen bethören die gewohnt ſind auf
den Klingklang der Worte zu hören und nicht auf den Jnhalt
Das ſind Reden die allerdings durch eine gewiſſe Fülle von

Worten durch den Schwulſt der Rede geeignet ſind die Menge
der Zuhörer ſo zu ſagen betrunken zu machen Aber wer auf
den Kern hört wer eine klare Antwort auf eine klare Frage er
wartet wendet ſich nur um ſo unbefriedigter von Jhnen ab
Sehr intereſſant waren die Ausführungen des Abg Bebel über
den Mauſerungsprozeß in der ſozialdemokratiſchen Partei Er
perſönlich hat ja ich mache ihm das nicht zum Vorwurf ſchon
viele derartige Mauſerungsprozeſſe durchgemacht Als ich ihn
zuerſt kennen lernte trat er ein für Schulze Delitzſch und deſſen
Beſtrebungen dann war er ein Anhänger von Laſſalle und iſt
für produktive Genöſſenſchaften eingetreten und für das eherne
Lohngeſetz Eine Zeit lang haben die Herren dies anerkannt
jetzt haben ſie ſich wieder gemauſert werfen nun das ab was
lange Zeit hindurch nach ihrer Meinung in Uebereinſtimmung
mit Laſſalle der wahre Prüfſtein für die ganze Wiſſenſchaft
geweſen iſt Ja das Mauſern kann man ja nicht zum Vorwurf
machen nur wer ſich immer ſo mauſert der ſoll nicht ſo ſtolze
Worte führen Lebhafte Zuſtimmung und Heiterkeit Man
weiß ja gar nicht wie und wohin Sie ſich noch weiter mauſern
werden GHeiterkeit Sie ſprechen von den religiöſen Jdeen
Religiöſe Jdeen haben von ihren Anhängern niemals ſo großen
Glauben verlangt wie Sie von den Jhrigen verlangen Heiter
keit Sie verlangen von Jhren Anhängern daß ſie ſich von
vornherein auch auf das Ergebniß Jhrer künftigen Mauſerungs
prozeſſe verpflichten Heiterkeit Soll denn Jhre Mauſerung
ſich nun künftig in der revolutionären Richtung bewegen Offen
geſtanden in einem haben Jhre Jungen Recht Sie ſind eigent
lich in dieſer Mauſerung nicht revolutionärer ſondern viel
zahmer geworden Sie debattiren viel ſachlicher über Fragen der
heutigen Geſellſchaftsordnung Die Mauſerung kann alſo darin
liegen daß Sie ſich in allmäliger Abwendung von Jhren
revolutionären Jdeen zu einer radikalen Partei entwickeln die
aber im Grunde genommen auf dem Boden der heutigen Geſell
ſchaftsordnung ſteht Wenn man näher zuſieht giebt es ja ſogar
verſchiedene Gruppen von Mauſerungen unter den Anhängern
der Partei Herr von Vollmar den wir leider jetzt ſo ſelten in
unſerer Mitte ſehen iſt ſchon erheblich weiter gemauſert als
mancher andere von Jhnen Heiterkeit Herr Singer hat ihm
den Vorwurf gemacht daß das ſozialdemokratiſche Programm
für ihn nur die Bedeutung einer alten Familienreliquie babe die
man blos bei feierlichen Gelegenheiten aus dem Silberſchrank
hervorhole Nun hier im Reichstage bitten wir Sie mit dieſer
alten Reliquie doch für eine kurze Zeit herauszurücken Heiter
keit Jch komme nun noch auf meine Broſchüre Jch habe mirnie verdedtt daß Jhre zu den Sozialdemokraten ſtarke Seite
die Kritik der jetzigen Zuſtände iſt Jhre ſchwache aber die Vor
ſchläge zur Abänderung der Zuſtände der eigentliche Kern Jhrer
Beſtrebungen So lange das Sozialiſtengeſetz galt konnte man
Sie von dieſer ſchwachen Seite nicht angreifen weil Sie

konnten Nach der Aufhebung des
ich mir die Aufgabe geſtellt Sie

Die Jrrlehren der Sozialdemokratie
eigentlichen Kerns Jhres Weſens

große Verlegenheit

aber habe
eine Broſchüre

ohn des Abg Liebknecht hat zwar eine Gegenbroſchüre Der
Jrrſinn des Ahg Richterdieſe iſt vollſtandig er re
iegenheit ſah habe ich die Parlamentsferien benutzt um die

Und da ich Jhre Ver

Sozialdemokratiſchen Zukunftsbilder zu ſchreiben Jch habe
arſtellung Jhrer iele bringen wollen

mathematiſch zu rechnen Der Abg Behel ſpottet über die Ver
Nun ich habe meine Broſchüre in

hre Broſchüren verbreiten und auch mit demſelben UÜeberſchuß
Geiterkeit Jch wollte dem Kokettiren des Kathederſozialismus
mit der Sozialdemokratie ein Ende machen ich wollte den un

klaren Köpfen die ſelbſt in den gebildeten Kreiſen mit
ſympathiſiren zeigen was an Jhren e iſt un
habe ich erreicht Abg Bebel Das haben Sie nicht errei t
Vere n r Heiterkeit man ſagt mir wohl daß ich beſſer
über Militärfrogen oder ein politiſches ABCBuch ſchreiben kann
aber ich kenne Herren von rechts ſogar Miniſter die ſagen
Walde motr a n et unſrobilder aben uns ſehr gut gefa
aber Jhre ABC Bücher nicht rn Das zeigt doch d
doch wohl beide nicht ſo ganz dumm ſind Jch wollte Jhre
Meihode treffen Die Angriffe von einer beſtimmten religiöſen
oder Staatsauffaſſung aus treffen Sie nicht Wenn Jhre 3
durchführbar ſind ſo würde keine Monarchie und keine Staats
verfaſſung ſtark genug ſein die Durchführung derſelben zu ver
hindern Jch wollte Jhnen einfach nachweiſen daß das was Sie
erſtreben der Natur des Menſchen an pPerſeight An
richtig es iſt widerſinnig und den Nachweis der iderſinnig
keit ſcheine ich mit einem gewiſſen Erfolge geführt zu haben
Dieſem Nachweis glaube ich auch den internationalen Erfolg der
Broſchüre zuſchreiben zu ſollen der ſich darin zeigt daß man ſieder Ueberſetzung in Staaten mit republikaniſcher und monarchiſcher
Verfaſſung in romaniſche und germaniſche Sprachen für werth

ehalten hat Jn der Hauptſache allerdings verdanke ich die
erbreitung Jhrer abſoluten Unfähigkeit mich zu widerlegen

Lachen bei den Sozialdemokraten s kam freilich eine Fluth
von Broſchüren Der Jchthyoſaurus, mit dem der Abgeordnete
Stumm ſich rühmte war noch gar nichts mir wurden noch
ganz andere ehrenrührige Dinge geſagt und es wurde mir ſogar
angekündigt daß ich ganz und gar todt gemacht worden ſei
Gohrrteit Aber alle dieſe Broſchüren waren ein Schlag ins

aſſer Der Abg Bebel meinte ich hätte ſeine Partei mit einer
komiſchen Figur mit der Spar Agnes bereichert Nun ich habe
geſchildert daß eine Arbeiterin imſtande iſt ſich durch Arbeit bis
zu ihrer Verheirathung ihre Ausſteuer im Werthe von 2000 M
zu erſparen Das behandelt man mit Spott und Jronie und
man wirft mir vor daß ich die Arbeiterverhältniſſe in Berlin
nicht kenne Gerade dieſe Figur aber iſt nach dem Leben ge
zeichnet und man ſpottet in dieſen Kreiſen über Jhre Unkennt
niß der Dinge Die Art wie Sie die Arbeiter dahin zu bringen
ſuchen daß ſie nicht ſparen ſollen iſt das Allerverderblichſte
Sehr richtig Den Familienvätern fällt es außerordentlichWeg etwas zu erſparen und es giebt eine Sparſamkeit die

auch ich nicht für empfehlenswerth halte Aber gerade in den
jungen Jahren iſt das Sparen bei den Arbeitern umſomehr an
gebracht Sebr richtig Gerade im Verhältniſſe zu den beſſer
ituirten Klaſſen in denen infolge der höhern Bildung die jungenLeute viel ſpäter zum Erwerben kommen haben in den Arbeiter

kreiſen die jungen Leute 3 bohe Löhne und gerade da werden
oft Ausgaben gemacht die nicht im Verhältniſſe zu den Einnahmen
ſtehen Wenn da mehr geſpart würde ſo würde das einen Rück
halt für das ganze künftige Leben geben und die Arbeiter wür
den nicht allen Widerwärtigkeiten der Verhältniſſe
ſo ausgeſetzt ſein Sehr richtigh Gerade daß Sie durch Jhren
Hinweis auf den baldigen Anfang des ſozialen Glückes den Leuten
das Sparen zu verekeln ſuchen mache ich Jhnen zum Vorwurf

Sehr richtigh Und wenn eine Arbeiterin nicht imſtande wäre
bis zu ihrer Verheirathung 2000 M zu erſparen ſondern nur
1000 oder 500 was würde das für den Werth der ganzen Wider
legung bedeuten Sie erſtreben die Vergeſellſchaftung alles
Kapitals alles Grund und Bodens aller Betriebe und von
dieſen Forderungen ausgehend habe ich verſucht logiſch darzu
legen zu welchen wirthſchaftlichen Konſequenzen die Durchführung
dieſes Programms führen wird Dabei bin ich in meinen Schil
derungen noch beſtärkt worden da wo ich mit dem Abg Bebel
in ſeinem Buche über die Frau zuſammengetroffen bin ich ver
ehre den Abg Bebel als den logiſchſten Kopf ſeiner Partei
und deshalb habe ich auch auf meiner Broſchüre geſagt Frei
nach Bebel Da wo dem Abg Bebel die Logik ausgegangen iſt
hat er den Effekt der Logik aus dem reichen Schatze ſeiner Phan
taſie zu erſetzen geſucht Das werden Sie auch geſtern gemerkt haben
wenn ihm der legene Faden ausging dann phantaſirte er von
den ungeheuren Schätzen die im ſozialdemokratiſchen Staate zur
Verfügung ſtehen würden Abg Bebel Davon habe ich kein
Wort geſagt Nach Jhrem Programme wird der Staat
alleiniger Eigenthümer des Kapitals und die Folge iſt daß jeder
Arbeiter wenn er nicht verhungern will jede Arbeit nehmen
muß die ihm vom Staate t wird Sie glauben das
werde ſich alles durch Freiwilligkeit machen laſſen ich beſtreite
das aber und der Abg Bebel glaubt in ſeinem uche über die
Frau auch nicht daran denn er ſchlägt als Erſatzeinrichtung die
Wiedereinführung einer Art Frohndienſt vor wo die Freiwillig
keit fehlt ſoll die Alternirnng eingeführt werden Der Staat
dekretirt auch den Lohn für alle Leiſtungen Abg Bebel Da
haben wir ja kein Geld Sie entwiſchen mir nicht ich kenne
Jhre Sprünge J verſtehe unter Lohn den Entgelt für die
Arbeit das Anrecht auf gewiſſe Konſumartikel Sie können ja
auch gar nicht anders als allen den gleichen Lohn geben dennſonſt würde hier und da ein Ueberſchu entſtehen und eine Kapital

bildung ſich vollziehen Aber bei dem gleichen Lohne werden die
Bedürfniſſe ungleich ſein ſchon wegen der ungleichen Zahl der
Familienmitglieder Herr Bebel ſieht das auch ein und will in
folgedeſſen die Häusſichkeit auf das Engſte beſchränken und faſt
alle Verrichtungen Waſchen Kindererziehen Bereitung der Mahl
zeiten öffentlich durch Centralanſtalten machen laſſen Genau ſo
habe ich in den Sozialdemokratiſchen Zukunftsbildern den Zu
kunftsſtaat geſchildert genau ſo habe ich die Zerſtörung der Familie
beleuchtet Sie ſprechen von planmäßiger Produktion dazn ge
hört doch auch r Konſumtion Jm Zuchthaus iſt plan
mäßige Produktion und planmäßige Konſumtion Große Heiterkeit
Aber glauben Sie nicht daß die Angehörigen Jhres Zukunftsſtaates
es ſo gut haben werden wie die Sträflinge des Zuchthauſes
Denn wenn die Menſchheit außerhalb des Zuchthauſes nicht wäre
ſo würden die Jnſaſſen des Zuchthauſes nicht vor dem langſamen
Verhungern geſchützt werden können Sie wollen die Menſchheit
in barbariſche Zuſtände hineinführen die ſchlimmer ſind als die
Verhältniſſe in den Zeiten des Jagd und Nomadenlebens Sie
werden das perſönliche Jntereſſe am Vorwärtsſtreben voll
ſtändig erſticken und es iſt eine Phantaſie zu glauben dieſes
durch das allgemeine ſozialdemokratiſche Jntereſſe erſetzen zu können
Dann meinen Sie werden Sie den Himmel auf Erden haben
Das iſt aber doch auch etwas gefährlich denn das wird zu einer
Uebervölkerung führen

hnen
as

Herr Bebel ſagt ja auch in ſeinem Buche
Die Frau Jeder Neugeborene iſt dann willkommen Abg

Bebel Sie haben ja keine Kinder Sehen Sie das iſt Jhre
Kleinlichkeit das iſt Jhre Verlegenheit Stürmiſcher Beifall
Und dies iſt der Führer der Sozialdemokraten So kleinlich zeigt
er ſich in dem Augenblicke wo es ſich einmal im Ernſte darum
handelt zu zeigen was Sie wollen Erneuter ſtürmiſcher Beifall
Wir wollen auch nur eine der Zunahme der Bevölkerung ent

Kapitalvermehrung zuwege bringen Denn wenn das
apital nicht vorhanden iſt geht auch die ganze Kultur e

Das macht dem Abg Bebel auch gewiſſe Sorge Er hat in ſeinem
Buche Die Frau ein ganzes Kapitel darüber e und
tröſtet ſt damit daß man den Ueberſchuß der Bevölkerung in
ausländiſche Gegenden werde bringen können am Nordpol und
in Sibirien da wohne man ja ganz angenehm Das wäre viel
leicht auch ein Platz für den Abg Bachem Große Heiterkeit
Und wenn das auch nicht ausreicht ſo iſt der Abg Bebel doch
nicht verlegen Denn wir haben ja die Wüſte Sahara Große
Heiterkeit Und wenn es gelingt dort ein Meer auszugraben
ſo würde es möglich ſein viele tauſend Meilen der Wüſte ahara
in fruchtbare Gegenden zu verwandeln Große Heiterkeit Alleszu leſen in dem Vuche Die Frau Ja mit der Wüſte Sahara
haben Sie ſich in der letzten Auflage gemauſert Stürmiſche
anhaltende Heiterkeit Ader der Abg Bebel hat noch einer
weitern Troſt er hat gefunden daß je entwickelter die Thier



nd deſto weniger Junge haben ſie er demonſtrirt in ſeinemWe a gar J der Löwe der Flephan das Kameel
weniger Junge haäben als die Haſen und die Ratten Große

iterkeit und ſo folgert er daß wenn der fortgeſchrittenere
ozialdemokratiſche Staat mehr dem Löwen Elephanten und Kameel

ähneln werde im Verhältniſſe zum Bourgeoisſtaat den man mehr
mit Haſen und Ratten vergleichen könne dann auch die Beſorgnißwegen einer zu großen Vermehrung der Menſchen erheblich

ſchwächer ſein würde Stürmiſche Heiterkeit Ganz reicht aber
dieſer Troſt er den Abg Bebel auch nicht aus Er empfiehlt

und das iſt der Schlußſtein der ſozialdemokratiſchen Jdeen
die Regulirung der Volksvermehrung nach der Art wie die Nähr
weiſe der Menſchen regulirt werden ſoll Dazu zwingt ja auch
einfach die Logik und dadurch wird die ſozialdemokratiſche Geſell
ſchaft weit unter den Zuchthäusler in das Thierreich herabgedrückt
werden pung wie man ja auch ſchon jetzt durch Brüt
anſtallen durch Geſtüt und ſonſtige Einrichtungen die Thier
zucht entſprechend obrigkeitlich regelt Lebhafter Das
iſt der logiſche Schlußſtein des Gebäudes des Abg Bebel Am
Schluß dieſes Kapitels ſchwingt ſich Herr Bebel zu dem Satze
auf Der Sozialismus iſt die mit klarem Bewußtſein und voller
Erkenntniß auf allen Gebieten menſchlicher Thätigkeit angewandte
Wiſſenſchaft Jch ſchloß meine Betrachtung über den ſozial
demokratiſchen r mit den Worten der Sozialismus
iſt nur ein auf unklar erfaßte und unzureichende Erkenntniß der
Natur und des Weſens der Menſchen und der Dinge begründete
Jrreleitung der Arbeiter Beifall Gewiß unſere Geſellſchafts
ordnung iſt nichts weniger als vollkommen Aber Herr Bebel
ſelbſt erkennt an daß es die beſte ſeit Erſchaffung der Welt iſt
daß alſo in der Entwickelung ein Fortſchritt iſt Warum ſoll
dieſer Fortſchritt in der Zukunft ausgeſchloſſen ſein Sollen die
Fortſchritte der Technik auf die Sie hoffen nicht auch der jetzigen
Geſellſchaftsordnung zu Gute kommen Sie können doch auch
nicht leugnen daß in allen ſozialen Schichten verglichen mit
frühern Generationen und Jahrhunderten die jetzige Generation
beſſer lebt als in irgend einer frühern Zeit Beifall Und wir
baben ein Recht zu hoffen daß wir auf dieſem Wege immer
mehr zu beſſern Zuſtänden gelangen werden Allerdings iſt nichts
verkehrter als auf den Staat verweiſen und auf ihn allein zu
hoffen Nein die Vervollkommnung und die Beſſerung muß beim
Menſchen ſelbſt anfangen Das iſt es was wir Jhnen beſonders
zum Vorwurf machen daß Sie auf die Arbeiter in der Weiſe
einwirken daß ſie Alles vom Staate erwarten und nicht auf die
eigene Vervollkommnung hoffen Gerade dieſer Staat würde
doch überhaupt wenn es ſonſt möglich wäre nur möglich mit
Arbeitern und Menſchen die alle die Tugenden noch in weit
höherem Maße entwickelt hätten als es bisher der Fall iſt

Sehr wahr Der Staat kann nur mithelfen durch Beſeitigung
von Hinderniſſen Das ganze Auftreten Jhrer Partei hat die
Fortſchritte in unferer innern Entwickelung erheblich gefährdet
und verringert Wenn es nicht gelungen iſt eine größere Freiheit
der Entwickelung in politiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung zu
erreichen ſo liegt das daran daß es Jhnen gelungen iſt das
große liberale Bürgerthum in zwei verſchiedene Lager zu ſpalten
Wenn wir uns hier gegen Rückſchritte zu vertheidigen haben
wenn wir zu ſchwach ſind um mit unſern Forderungen durch
dringen zu können woher kommt das Weil wir fortwährend
genöthigt ſind einen Krieg gegen zwei Fronten zu führen gegen
rechts und gegen links chwer genug wird uns das aber wir
werden nicht erlahmen in dieſem Kampfe denn wir führen ihn
nicht um unſerer ſelbſt willen ſondern um des Volkes und ſeiner
Zukunft wegen Lebhafter Beifall

Abg Frohme Soz Sie glauben ſelber nicht an eine Har
monie der Jntereſſen von Arbeitgebern und Arbeitern Es be
ſteht ein Gegenſatz zwiſchen Kapital und Arbeit Unſere ganze
Oekonomie beruht doch darauf möglichſt viel Nutzen aus der
Arbeit zu ziehen Der Kapitalismus hat die Armuth der großen
Maſſe zur unbedingten Vorausſetzung An die Jntereſſenverbin
dung zwiſchen Kapital und Arbeit glaubt kein ökonomiſch Ge
bildeter in der Geſellſchaft Das Centrum hat ſich mit dem Abg
Richter verbündet Leſen Sie doch was der Biſchof Ketteler über
die gottloſen Kapitaliſten geſchrieben hat
Die bürgerliche Preſſe gebraucht noch immer die Phraſe die
Sozialdemokraten ſuchten Unzufriedenheit zu erregen Unſere
Thätigkeit beſteht nur darin Kenntniß über die geſellſchaftlichen
Zuſtände zu verbreiten und das iſt unſer gutes Recht Man
hält es für ſelbſtverſtändlich daß die Civilliſten um Millionen
erhödt daß die Gehälter der hohen Beamten aufgebeſſert werden
Unerhört aber findet man es wenn wir Aufklärung über die Lage
der Arbeiter verbreiten Den Arbeitern wird geſagt ſchränkt
euch ein Warum nicht auch den bevorrechteten Ständen Dies
Verhalten der Geſellſchaft iſt gewiſſermaßen demagogiſch
Der Abg Richter meinte unſere Beſtrebungen gingen gegen

die menſchliche Natur Wenn das wahr wäre warum überlaſſen
Sie dann nicht der Mutter Natur das Richteramt Alle Redner
ſind noch nicht auf die ſachgemäßen Ausführungen des Abg Bebel
eingegangen ſie haben ſich drum herumgedrückt Abg Bebel hat
hnen nachgewieſen daß unſere Geſellſchaftsform nicht die höchſte

ſei Wer will denn den Nachweis führen daß unſere Gefellſchaft
die beſte iſt Die Anerkennung der franzöſiſchen Republik durch
den Papſt iſt doch eine Abweichung von dem bisherigen Grund
ſatze des Gottesgnadenthumes Abg Hitze Abſolut nicht iſt
eine Anerkennung deſſen daß das Volk das Recht habe die Re
publik einzuführen Das Staatsideal des Centrums hat Thomas
von Aquino gezeichuet nach dem die Lohnarbeiter keine freien
Bürger ſind Der heilige Thomas empfiehlt auch allen Ernſtes
eine Beſchränkung der Kinderzahl
Was wollen Sie mit den Reden über den Staatsbegriff Kann

irgend jemand unter Jhnen mir genau ſagen welchen Staats
begriff die einzelnen Parteien im Hauſe haben Jſt doch der
Staat des Konſervatismus von dem des Liberalismus verſchieden
wie Feuer und Waſſer Was ſoll auch die Berufung auf das
Chriſtenthum Wie viel Geſetzesparagraphen halten den Aus
ſprüchen Chriſti ſtand Seien Sie doch ehrlich und geben Sie
zu daß unſer Staat weiter nichts iſt als eine Einrichtung zum
Schutze der Privilegien Jn dieſem Staate ſehen wir das Pro
dukt der naturgemäßen Entwicklung aber wir ſind der Ueber
zeugung das wir damit noch nicht am Ende ſind Aber die
Einrichtungen welche Sie dem Zukunftsſtaate andichten haben
S in Jhrer eigenen Geſellſchaft Sehr richtig bei den Sozial

einotraten
Wir verlaffen uns auf die Entwicklung der Dinge Mit der

Debatte in dieſen drei Tagen thun Sie uns den größten Gefallen
denn Sie beweiſen uns damit Jhre abſolute Unfähigkeit Beifall
bei den Sozialdemokraten

Abg Stöcker dk Richter hat die agrariſche Frage mit der
Nothſtandsfrage verquickt Das beweiſt daß die Sozialdemokratie
auf den Schultern des Freiſinnes aufgeftiegen iſt wenn er die
Intereſſen einiger tauſender Arbeitsloſen mit denen der geſammten
Land wirthſchaft verwechſelt Jm übrigen hat er ſich widerſprochen
Denn er führte aus daß der Nothſtand aus der ſchlechten Ernte
herrühre Auch bezüglich der Eiſenbahnen hat er ſich geirrt denn
d ben in Preußen noch feinen Ausfall an Zinſen der Bahnen
gehabt

Das Bedeutende der Debatte dieſer Tage liegt darin daß die
Sozialdemokraten vor dem Lande ihre Bankerotterklärung gezeigt
haben da Sie ſagen Wir wiſſen gar nichts Sie haben gar
keinen Sinn für die Praxis Denn wenn Sie achtſtündigen
Normalarbeitstag haben wollen ſo iſt das gegen das Jntereſſe
der Arbeiter und unpraktiſch Den Arbeitsnachweis führen Sie
auch nicht ein Wenn Sie ein Herz für die Arbeiter hätten ſo
würden Sie doch ein wenig wie die Stadtmiſſion es im kleinen
Kreiſe thut für die Leute ſorgen müſſen ſtatt ſie zu thörichten
Reſolntionen aufzuhetzen

Das Jntereſſanteſte an den Ausführungen des Abg Richter
war ſeine Klage daß er nach zwei Fronten kämpfen müſſe Das
iſt aber ſelbſtverſtändlich Wenn man im militäriſchen Leben zu
ſtark vorgeht ſo kommt man in Gefahr abgeſchnitlen zu werden
Der Fortſchritt iſt aber zu weit vorgegangen gegen Monarchie

und Kirche und darum iſt auf ſeinen Schultern die Sozialdemo
kratie emporgeſtiegen die Gironde folgt immer der Berg
Beifall rechts Wenn er ſeine Broſchüre in langen Anpreiſungen
empfiehlt ſo verweiſe ich ihn auf die Broſchüre aus unſerem
Lager Wie kam es doch und Ein von Eugen Richter vergeſſenes
Kapitel An Jhnen iſt ein Gericht in dieſen Tagen pauggnen
worden Sie ſind zwar eine Schaar von intelligenten Menſchen
aber keine politiſche Partei denn eine politiſche Partei muß wiſſen
was ſie will

Wenn Herr Bebel den Zukunftsſtaat aufgegeben hat warum
läßt er ſein Buch über die Frau immer von neuem drucken
Kann man ſich etwas politiſch Thörichteres und Verwerflicheres
denken als das deutſche Volk mit Dingen zu traktiren die man
ſelbſt für unrichtig hält Sehvw richtig rechts Das haben Sie
auch ſchon früher gethan ſchon mit dem Gothaer Programme von
dem Sie wußten daß es unrichtig iſt Das war doch ein poli
tiſches Verbrechen an der Wahrheit und Ehrlichkeit der deutſchen
Arbeiter Beifall rechts

Sie konſtruiren einen Gegenſatz zwiſchen Kapital und
Arbeit den wir nicht anerkennen obwohl wir dem Kapital den
Vorwurf machen daß es nicht genug für die Arbeiter thut
Auch Manzini hat für die Arbeiter geſprochen aber nicht von
Eigennutz ſondern von Opfern Er hatte eben ein Herz in der
Bruſt und Verſtand im Kopfe Der Gegenſatz zwiſchen ſolchen
Menſchen und Jhnen iſt der von Tempel und Schnapsbude
Heiterkeit

Sie wenden ſich gegen das Sparen Keine bürgerliche und
häusliche Tugend wird allein die ſoziale Frage löſen aber ohne
Sparſamkeit und Nüchternheit wird es niemals gehen Wo ſteht
aber in ihren Büchern etwas von dieſer Tugend Sie unter
miniren alle die edlen Kräfte im Menſchen durch fortwährende
Agitationen Wer hat Jhnen die Macht gegeben auf den poli
tiſchen Kampfplatz zu erſcheinen Die bürgerliche Geſellſchaft
die Jhnen das gleiche und geheime Wahlrecht gab dieſelbe bürger
liche Geſellſchaft die Sie bekämpfen Und nun verlangen Sie
eben dieſes Wahlrecht noch für zwanzigjährige Menſchen Natür
lich um noch mehr Leute bethören zu können Sie meinen mit
Marx daß der Gang der Weltgeſchichte lediglich von ökonomiſchen
Momenten abhängt Wo iſt der Beweis dafür Sie negiren
Sitte und Religion und haben nichts Poſitives kein Jdeal Wir
ſtehen treu zu unſern Arbeitern aber Sie werden wir bekämpfen
mit den Waffen der Sitte und Religion Beifall rechts

Abg Hitze Ctr Gegen die logiſchen Konſequenzen die der
Abg Richter aus Jhrem Programme gezogen hat konnten Sie
nichts einwenden auch nichts gegen das was über die Harmonie
der Jntereſſen von Arbeitgebern und Arbeitern geſagt worden
iſt Wiſſen denn die Herren nicht daß unſere Sozialpolitik nur
den Zweck hatte dieſe Harmonie herzuſtellen Sie wollen Unzu
friedenheit ſäen aber Sie ſäen nicht jene Unzufriedenheit die
den Menſchen zu höherem Streben veranlaßt ſondern die ver
bittert Dieſe verbitterte Unzufriedenheit zu vermindern iſt
unſere Aufgabe und unſer Ziel Wenn Sie es wirklich einmal
zur Revolution bringen dann tritt ein Deſpotismus ein und die
Wirkung derſelben wird ſein daß der Staat wieder ſeine natur
gemäße Entwickelung nimmt Der ſozialdemokratiſche Staat ſtellt
aber eine ſolche naturgemäße Entwickelung nicht dar Das iſt
das ich möchte ſagen Verbrecheriſche Jhrer Agitationen und
Verſprechungen daß den Leuten ſchließlich die Zeit lang wird
und ſie voreilig die Revolution machen

Die Staatsverfaſſung der Sozialdemokratie iſt die Republik
Herr Frohme meinte der Papſt habe in ſeinen Anſichten über
die republikaniſche Staatsform eine Wendung gemacht Wir er
kennen durchaus nicht blos die Monarchie als einzig berechtigte
Staatsform an Jn Preußen erkennen wir die Monarchie an
wo aber durch den naturnothwendigen Gang der Geſchichte die
Republik Staatsform iſt da haben wir ſie längſt anerkannt
Wenn Herr Frohme den heiligen Thomas von Aquino citirt
über Lohnarbeiter und Kindererzeugung ſo iſt ihm dabei ent
gangen daß die betreffende Stelle aus dem von Thomas
kommentirten Ariſtoteles entnommen iſt

Der Grundgedanke Jhres Programmes iſt Umwandlung der
privaten Produktion in ſozialiſtiſche Wer ſoll nun der Leiter
dieſer Produktion ſein Und wie wird der Lohn vertheilt Soll
da der Grundſatz abſoluter Gleichheit herrſchen Darüber
ſchweigen Sie ſich ganz aus Sie gehen dabei von dem ganz
falſchen Geſichtspunkte aus daß Kapital im Gegenſatze ſteht zur
Arbeit Nein der Gegenſatz beſteht zwiſchen Produktion und
Konſumtion der Arbeiter iſt aber ebenſowohl Produzent wie
Konſument Eine Harmonie der Jntereſſen beſteht alſo zwiſchen
Produktion und Konſumtion wohl

Abg Leuſchner Rp Jch konſtatire daß die Sozialdemo
kraten heute eine Niederlage erlitten haben die ſie vollkommen
verdient haben Weiter habe ich nichts zu ſagen

Darauf vertagt ſich das Haus
Vicepräſident Dr Baumbach theilt mit daß ein Antrag ein

gelaufen iſt der die Einſtellung des Strafverfahrens
gegen den Abg Frhrn v Münch verlangt und ſetzt dieſen
Antrag auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung Montag
1 Uhr Sodann ſoll die heutige Berathung fortgeſetzt werden

Schluß 4/4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
26 Sitzung vom 4 Febr 11 Uhr

Die zweite Etatsberathung wird beim Etat der landwirth
ſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt

Abg Barthold frk beklagt daß die landwirthſchaftlichen
Schulen ihre Aufgaben den jungen Mann in Theorie und Praxis
gleichmäßig zu informiren nicht erfüllen und bittet den Normal
beſoldungsetat für dieſe Schulen einzuführen

Abg Schmelzer utl erklärt daß auf den Gymngſien zu
wenig Rückſicht genommen werde auf praktiſche Naturwiſſenſchaft
und Mathematik ſo daß dieſe Schulen eine ſehr ungeeignete Vor
bildung für den landwirthſchaftlichen Beruf gewähren

Abg v Pilgrim frk dankt dem Miniſter für die Einſtellung
von Mitteln für die landwirthſchaftlichen Schulen

Abg Schumacher frk wünſcht eine Verſtaatlichung der land
wirthſchaftlichen Mittelſchulen

Abg Walbrecht utl bittet die Thierarzueiſchule in Han
byreh ſo auszugeſtalten daß ſie als Schule erſter Klaſſe würdig

aſtehe
Miniſter v Heyden verſpricht in dem nächſten Etat die

nöthigen Mittel für die Schule in Hannover einzuſtellen
Abg v Pilgrim frk verlangt beſſere Beſoldung der Kreis

Thierärzte
Abg Sombart nutl hält es für nothwendig daß den Thier

ärzten eine beſſere wiſſenſchaftliche Vorbildung ertheilt werde
Die Thierärzte müßten das Abiturienten Examen machen
Miniſter v Heyden Jnnerhalb der preußiſchen Verwaltung

ſind Verhandlungen gepflogen worden ob für die Beſucher der
thierärztlichen Hochſchulen die Ableiſtung des Abiturienten
examens gefordert werden müſſe Die Verhandlungen haben das
Ergebniß gehabt daß es bei dem bisherigen Zuſtande bleiben
ſolle Eine Gehaltsaufbeſſerung der Kreisthierärzte wird in ab
ſehbarer Zeit nicht erfolgen können Vielmehr werden die Kreis
thierärzte auch weiterhin auf Privatpraxis angewieſen bleiben

Abg v Kröcher konſ weiſt auf die Schäden hin welche die
Land wirthſchaft von der Maul und Klauenſeuche habe Redner
beklagt die uſheburg der Sperre für Schweine gegen Rußland
und Oeſterreich und daß die Einfuhr von amerikaniſchem
Schweinefleiſch geſtattet worden Unter den kleinen Landwirthen
ſei die ſchon vorhandene Erbitterung nicht geringer geworden
dadurch daß die Eingaben wegen der Seuche an den Reichs
kanzler unbeachtet bleiben Beifoll rechts

Miniſter v Heyden Kein Menſch weiß wodurch die Maul
und Klauenſeuche entſteht Man kann alſo nicht ſagen daß ſie

flüssiges 50 A bez gefrorenes

Die Seuche iſt bei uns ſeit 1
Dieſe Seuche herrſcht fa

Die Gründe für die Uebertragung der
Seuche ſind noch vollkommen unbekannt Hoffentlich wird es ge
lingen dieſe Seuche künftig leichter zu unterdrücken

vom Auslande eingeſchleppt ſei
Monaten im Abnehmen begriffen
über die ganze Welt

Abg Dr Seelig dfr erneuert ſeinen Wunſch nach beſſerer
Förderung des bſt und Weinbanes durch ſtaatliche Aufwen
dungen

et Etat wird bewilligt ebenſo der Etat der indirekten
euernDamit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Etat der Bauver
waltung

Schluß gegen 3 Uhr
S m

Waaren und Produktenberiechte
Getreide

Lelpzig 4 Febr Weizen r 1000 kg netto in ländischer 155
160 AI bez u Br do aus ländischer A Behauptet Roggen per
1000 kg netto inländischer 137 140 M bez u Br do ausländischer

Behauptet Gerste per 1009 kg netto Braugerste 145 168 A
bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 127 140 M
bez u Br Hafer per 1900 kg netto inländischer 147 151 M bez u
Br do ausländischer

Breslau 4 4ebr Roggen per Febr 134,90 per April Mai 137,00
per Mai Juni 139,00

Hamvurg 4 Febr
loco fest

Weizen loco fest holsteinischer loco
neuer 156 150 Roggen mecklenburgischer loco neuer 138

142 russ loco fest Transito 110 Hafer ruhig Gerste ruhig
Nordhausen 4 Febr Preise einschl Maklergebühr Weizen14,50 14,80 Roggen 13,50 14,00 Gerste 16,00 0 Hafer

13,50 14,00 M per I00 kg
Stettin 4 Febr Weizen ermattend loco 145 153 per April Mai

158,00 per Mai Juni 157,00 Rogwen loco ermattend 125,00 123,00 per
April Mai 137,00 per Mar Juni 138,00 Pomm Hafer loco 133 133

Wien 4 Febr Weizen pr Frühjahr 7,69 Gd 7,72 Br per Herbst
7,85 Gd 7,68 Br Roggen per Frühjahr 6,72 Gd 6,75 Br per MaiJuni Gd Br Uafer per Frühjahr 5,91 Gd 5,94 Br

Pest 4 Febr Weizen loco besser per Frühjahr 7,56 Gd 7,58
Br per Herbst 57 Gd 69 Br Hafer per Frühjahr 5,52 Gd 5,54 Br

Antwerpen 4 Febr Weizen behauptet Roggen unbelebt Hafer
fest Gerste unverändert

Amsterdam 3 Febr Weizen per März 176 per Mai 178 Roggen
pr März 133 per Mai 131

New Xork 4 Febr
817/4

Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai
ZuckKoer

Hamburg 4 Febr Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Bro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
Er Vebr 14,32 per März 14,37 per Mai 14,50 per Sept 14,40
Still

Hamburg 4 Febr Schlussbericht Rüben Kohzucker I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,35 per März 14,40 per Mai 14,52 Sept 14,42 Stetig

Paris 4 Febr Schlussbericht Rohzucker rubig 88 l000 35,50
Weisser Zucker behauptet Nr 3 pr 150 kg por Febr 49,87 per März
41,2 per März Juni 41,50 per Mai Aug 42,09

London 4 Febr 9690 Javazucker loco 168 ruhig Rüben Roh
zucker loco 145 fest

Antwerpen 3 Febr Sofort 35,50 Pres März 35,75 Fres
April Juni 35,50 Pres

Kaffee
Hamburg 4 Febr Kaffee ſest Umsatz 3500 Sack
Hamburg 4 Febr Vormittagsbericht Kaffee Good average

Santos pr März 83 pr Mai 80, pr Sept 80 pr Dez 80 FVest
Hamburg 4 Febr N chmittagsbericht Good average Santos

pr März 83/, per Mai 80 pr Sept 80, pr Dez 80 Behauptet
Amsterdam 4 Febr Java Kaffee good ordinary 56
Havre 4 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann ZAiegler Co Kaffee good average Santos per
Febr 103,25 pr März 103,25 pr Mai 101,75 Behanptet

Spiritus
Berlin 4 Febr Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchs

abgabe per 100 1 à 100 geich 10,000 wach Tralles Gekündigtl Kündigungspr A koos ohne Fass 53, bez
n mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 190 gleich 10,000

nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M co ohne Fass
34 34,3 34 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,090
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco mit Fass

poer diesen Monat
Spiritus mit 70 I Verbrauchsabgabe Behauptet Gekündigt 20,090 l

Kündigungspreis 32,8 M Loco mit Fass per qiesen Monat 32,8
bez per Febr März per März April per April Mai 33,8
33,7 3433,8 bez per Aai Juni 34,1 34 24,4 34,2 bez per Juni
Juli per Juli Aug per Aug Sept 3 585 35,7 35,7 bez

Leipzig 4 Febr Spiritus unversteuert per 10,000 ohne
Fass mit 50 A Verbrauchsabg 52,60 M mit o MM do 32,90 M G

Posen 4 Febr Spiritus loco ohne PVass 5ber 50,40 do loco
ohne Fass 70er 39,90 Behauptet

Stettin 4 Febr Spiritus loco unverändert mit 70 A Konsum
steuer 32,00 per April Mai 32,50 per Aug Sept 4,50

Hamburg 4 Febr Spiritus loco still per Febr 23 Br perFebr März 23 Br per April 22 Br per Mai Jum 23 Br
Breslau 4 Febr Spiritus per I00 I 100 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Febr 50,39 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Febr 30,90 do do per April Mai 32,59 do do per Mai Funi

Pa ris 4 Febr Spiritus behauptet per Febr 47,00 per Mürz 47
per März April 47,00 per Mai Aug 47,25

Petroleum
8tettin 4 Febr Loco 10 25
Bremen 4 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Ottizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Rubig
Loco 5,40 Br

Hamburg 4 Febr Petroleum loco ruhig Standard white
loco 5,20 Br per März 5,05 Br

Antwerpen 4 Febr Schluss Bericht Raftinirtes Type weiss
loco 125 bez und Br pr Febr 12 Br per März April 125 Br per
Sept Dez 127/ Br Ruhig

New Vork 4 Pebr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certi ficates pr März

Oelsaaten Gele Fettwaavren
Berlin 4 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass, Höher

Gek Ctr Kündigungspreis M eo mit Fass ohneFass per diesen Monat 52,6 per April Mai 5 552 552 5
52 7 bez per Mai Juni per Sept Okt 52 52,7 M

Leipzig 4 Febr Kaps per 1000 kg netto Rapskuehen
per 100 kg netto 12 13 M bez Rüböl per 100 kg netto ohne Fass

Höher bei ruhigem Geschüäft
Küböl loco 54,00 pr Mai 53,50 per Okt 53,70Köln 4 Febr ßRüböl loco fester per April Mai 51,50 perStettin 4 FebrSept Okt 51,50

Breslau 4 Febr Rüböl pr Febr 53,00 pr April Mai 53,50
Bremen 4 Febr Schmalz höher Shafer Pf Wilcox 57

Pfg Choice Grocery 57 Pfg Armour 57 Pfg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks Pfg Cudahy 57 Speck fest Short

clear middl 49 Jan Febr Abladung short clear middl 49 long elear
middl 48

Hamburg 4 Febr Rüböl unverzollt steigend loco 53
Paris 4 Febr Rüböl behauptet per Febr 58,25 pr März 58,50

per März Junmi 599,25 per Mai Aug 59,75
Pest 4 Febr Kohlraps per August Sept 11,45 Gd 11,50 Br

Futterartikel
Hamwmburg 3 Febr Palmkuchen deutsche 115 Cocos

ausskuchen deutsche 150 Baumwollsagtkuchen 130 Erd
nusskuchen 135 455 M je naeh Qual Rapskuchen 120 Lein
kuchen 148 150 PalmKernschrot 105 für 1000 kg Rüböl still
loco 51,50 M Leinöl still loco 44,50 M

Chemische Produkte
Magdeburg 3 Febr Bericht von Lutze Heimann Chile

salpéter Die Stimmung ist andauernd sehr fest und das Geschält
sehr lebhaft Die am 1 d von Iquique eingetroffene Meldung wonach
die Januar Abladungen 54,750 tons 53 94,000 tons im Vorjahre be
tragen und das für Februar in ung befindliche Quantum auf
36,500 tons gegen 53,900 tons im Vorjahre geschätzt wird machte sehr

ten Eindruck und infolgedessen wurden spätere Termine besondersSovoreugt Selbst die ziemlich beträchtlichen Anbietungen vermochten
die Festigkeit vicht abzuschwächen Die Nachfrage bleibt nach wie vor
sehr lebhaft Heautige hamburger Notirungen sind Febr Mürz 27 M
März April 27 April Mai 75 M frei Fahrzeug Hamburg

Moetalle
Breslau 4 Febr Zink umsatzlos
Amsterdam 4 Febr Bancazinn 55New Vork 4 Febr Zinn Straits 20,05 Doll Fisen Vr

Coltness 21,75 Doll
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